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TH E  W I N N E R  I S  :: Sie heißen »Top Job« 
und »BestPers Award« und sind Wettbewerbe,

die mittelständische Unternehmen 
bekannter machen und Berufseinsteigern 

die Suche nach dem guten Arbeitgeber
erleichtern wollen. Aber werden diese

Versprechen auch eingelöst?

D I E  W E T TB EW E R B E

»TOP JOB – Top-Arbeitgeber im
deutschen Mittelstand« wurde

2002 zum ersten Mal realisiert. Un-

ternehmen, die sich an diesem Wett-

bewerb beteiligen wollen, durch-

laufen ein zweistufiges Verfahren:

Zunächst werden die Kennzahlen

des Unternehmens erfasst, dann

erfolgt eine Online-Mitarbeiter-

Befragung. Die 100 besten Unter-

nehmen werden in einem Buch

und auf der TOP-JOB-Webseite prä-

sentiert, profitieren von Pressear-

beit und erhalten einen Benchmar-

king-Bericht. 

Der »BestPers Award« erhebt 

die Qualität der Personalarbeit in

mittelständischen Unternehmen.

Teilnehmende Firmen senden Be-

legmaterial ein und füllen einen

ausführlichen Fragebogen aus, 

der durch das Institut für Manage-

mentkompetenz (imk) an der Uni-

versität des Saarlandes ausgewertet

wird. Alle Unternehmen, die in 

der Auswertung eine bestimmte

Punktzahl erreichen, erhalten das

»BestPersZertifikat«, sie bekom-

men ein Kurz-Feedback über die

Stärken und Schwächen ihrer Per-

sonalarbeit, und sie werden unter

www.bestearbeitgeber.de vorge-

stellt. Über den Gesamtsieger 

und die Spartensieger berichten

ausgewählte Fachzeitschriften.

D I E  K ATE G O R I E N

TOP JOB: Ein Unternehmen der

besten fünf wird von einer Jury als

»Arbeitgeber des Jahres« gewählt,

zusätzlich gibt es sechs Katego-

riengewinner: Führung & Vision,

Motivation & Dynamik, Kultur &

Kommunikation, Mitarbeiterent-

wicklung & Perspektive, Familien-

& Sozialorientierung, Internes Un-

ternehmertum.

BestPers Award: Unter den Unter-

nehmen, die im Gesamtwert am

besten abschneiden, ermittelt eine

Jury den Jahressieger. Außerdem

gibt es jeweils einen Spartensieger

in den folgenden zehn Kategorien:

Strategie & Vision, Personalbe-

schaffung, Personaleinsatz, Perso-

nalentwicklung, Personalführung,

Work-Life-Balance, Kommunikation,

Entlohnung, Computerisierung

und Zukunftsfähigkeit.

D I E  H I NTE RG R Ü N D E

TOP JOB: Alle 100 Unternehmen,

die als TOP-Arbeitgeber ausgezeich-

net werden, müssen eine Teilnah-

megebühr von 5.900 Euro zahlen.

Damit ist dieser Wettbewerb für

kleine Firmen mit schmalem Wer-

bebudget zu teuer. Laut Compa-

media GmbH, die den Wettbewerb

organisiert, haben sich in der jüngs-

ten Runde insgesamt nur 147 Un-

ternehmen beworben. Damit war

zwei Dritteln aller Teilnehmer die

Prämierung sicher. Weiterer Knack-

punkt: An der Online-Befragung

müssen nur 20 Mitarbeiter teil-

nehmen, ganz gleich, wie groß die

Belegschaft insgesamt ist. Wissen-

schaftliche Leiterin ist Prof. Heike

Bruch, Universität St. Gallen; sie

hat das Benchmarking-Instrument

dieses Wettbewerbs entwickelt.

BestPers Award: Dieser Wettbewerb

ist für die Teilnehmer gebührenfrei.

Jedes Jahr nehmen 40 bis 60 Un-

ternehmen teil, von denen insge-

samt 11 ausgezeichnet werden. Laut

imk werden »strenge Standards«

angesetzt, damit nur die Unterneh-

men einen Preis erhalten, die tat-

sächlich eine »solide und moderne

Personalarbeit erfüllen«. Der Award

unterstreicht, »kein Geschäftsmo-

dell einer Firma« zu sein, »sondern

ein Netzwerk von Partnern«, die

mittelständische Personalarbeit

verbessern wollen. Die wissenschaft-

liche Leitung liegt in der Hand von

Professor Christian Scholz, Univer-

sität des Saarlandes, der 1999 als

fachlicher Leiter beim Vorläuferpro-

jekt von TOP JOB fungierte. BestPers

Award arbeitet mit einer Analyseme-

thode, die Scholz 1991 entwickelt hat.

FA Z IT

Bei TOP JOB kaufen sich die Teilneh-

mer ein, außerdem ist die Auswahl

nicht so streng, dafür gehen aber

einige Mitarbeiterstimmen in die

Auswertung ein. BestPers Award

wertet nur die Selbstdarstellung der

Teilnehmer aus, dafür aber strenger

und kostenlos. TOP JOB ist stark auf

den Marketingaspekt ausgerichtet,

bei BestPers Award steht die be-

triebswirtschaftliche Analyse der

Personalarbeit mehr im Vorder-

grund. TOP JOB ist größer und glän-

zender, BestPers Award kleiner 

und vielleicht ein wenig feiner. Für

Bewerber heißt das: Bei allen Un-

ternehmen, die an diesen Wettbe-

werben teilnehmen, steht Perso-

nalarbeit hoch im Kurs – das ist

auf jeden Fall ein Pluspunkt. Eine

Garantie für einen wirklich guten

Arbeitgeber können beide Preise

aber nicht geben.
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